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Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beimPo bezug 1,60 k. mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. 'berechnet. S
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh

Jnſertionsgebühr Für die 5 geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private inMerſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils

g

von 61, bis 7 Uhr

7 bis abends 7, an Sonntagen von S bis 9 Uhreöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends
hr.

40 Pfg.
Inſerate entgegen.

Sänmtliche Annoncen-Bureaus nehmen

Tageblatt für Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Nr. 258.
Für das Hausgrundſtac Lqhmeleſtrace

Nr. 6 nebſt dem angrenzenden Gartengrund-
ſtück iſt eine anderweite Baufluchtlinie be-
ſchloſſen. Der abgeänderte Plan liegt vom
4. November bis 4. Dezember d. Js.
im Magiſtratsbüreau zu Jedermanns Einſicht
offen. Einwendungen ſind binnen dieſer prä-
kluſtviſchen Friſt bei uns anzubringen.

Merſeburg den 30. Oktober 1908.
Der Magiſtrat. (2358

Es wird in Erinnerung gebracht, daß
ſämtliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen
Steuern, ſowie auch das Schulgeld für Oktober,
November und Dezember 1908 bis zum 16.
November d. Js. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
geſetzlichen Beſtimmungen gegen dte Säumigen
ſofort mit der koſtenpflichtigen Mahnung
bezw. Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg den 30. Oktober 1908.
Der Magiſtrat. (2360

Die Aeußerungen des Kaiſers.
London, 29. Okt. Das Geſpräch des

Deutſchen Kaiſers ſteht hier noch immer im
Vordergrund des Jatereſſes. Der Eindruck
der kaiſerlichen Aeußerungen, der jetzt klarer
ſichtbar zu werden beginnt, iſt nachhaltig und
vorzüglich. Generalmajor Sir Alfred Turner,
der zur Zeit des Burenkrieges Generaldirektor
der britiſchen Hilfstruppen war und mehrere
Jahre vor und nach dem Burenkriege den
deutſchen Armeemanövern beigewohnt hat, er
klärte einem Vertreter des Evening Standard
das einzige Neue in den Mitteilungen des
Daily Telegraph ſei die Erklärung, daß der
deutſche Plan ſür den Burenfeldzug vom
Kaiſer direkt der Königin Viktoria mitgeteilt
wurde. Er wiſſe perſönlich, daß vom deutſchen
Generalſtob ein Plan ausgearbeitet und der
britiſchen Regierung übermittelt wurde. Der
Plan wurde am Anfang des Krieges aufge
geſetzt; er wurde damals mir übermittelt,
ſagte der Generalmajor, und er beſagte, daß
die britiſchen Truppen ſofort in das Buren-
land einoringen und das Riſiko eines Buren
einfalls in Natal auf ſich nehmen ſollten.
Die deutſche Anſicht ging dahin, daß die vor
geſchlagene Bewegung den Feind von der
britiſchen Kolonie fortlenken würde. Man müſſe
General Buller die Gerechtigkeit widerfahren
laſſen, zu ſagen, daß er einen ähnlichen Vor-
ſchlag machte, doch wurde er aus politiſchen
Erwägungen verworfen. Der deutſche Plan
ſei der britiſchen Regierung, lange ehe Lord
Roberts nach Südafrika ging, unterbreitet
worden, doch wiſſe er nicht, ob Lord Roberts
ihn je geſehen habe. Die Verhältniſſe hätten
ſich in der Zuwiſchenzeit erheblich anders
geſtaltet, doch fei der von Lord Roberts be-
folgte Plan, abgeſehen von dem Entſetzungs
werk, das ausgeführt werden mußte, von
dem des deutſchen Generalſtabs nicht
weſentlich verſchieden geweſen. Jn die Jnter-
ventionsvorſchläge ſei er zwar nicht eingeweiht
geweſen, doch habe man damals in hohen
deutſchen Kreiſen allgemein davon geſprochen,
daß eine Jntervention vorgeſchlagen ſei, und
daß eine Aktion nur durch die Weigerung der
deutſchen Regierung, an irgendwelchen Schrit
ten teilzunehmen, die der britiſchen Regierung
Verlegenheit bereiten könnten, verhindert
wurde. Er ſei überzeugt, daß Kaiſer Wilhelm
in England ſehr mißverſtanden werde.
Er werde als machiavelliſtiſch dargeſtellt, doch
hätten fünf Minuten Unterhaltung mit dem
Kaiſer bei ihm den Eindruck hervorgerufen, daß

er von ganz anderem Typus ſei. Kaiſer Wilhelm

hege die freundſchaftlichſte Geſinnung gegen
England, ſeine Liebe für England werde nur
von der für Deutſchland übertroffen. Das
Gerede von einem Kriege gegen England
beſchränke ſich auf junge Offiziere. Jn allen
Ländern redeten junge Offiziere vom Krieg.
Kein Mitglied des deutſchen Generalſtabs
oder irgendein anderer Deutſcher in verant
wortlicher Stellung wünſche einen Krieg mit
England.

Abgeordnetenhaus.

Berlin, 30. Okt.
Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten-

hauſes ſprachen ſich die Abgg. Dippe ((nI.)und Viereck (fk.) für beide Pfarrbe-
ſoldungsgeſegtze aus. Beide
Redner ſtimmen auch den Ausnahme-
beſtimmungen betreffs der Bistümer Poſen-
Gneſen und Kulm zu, während Abg. Eick-
hoff (Fr. Vp.) ihnen entſchieden widerſprach
und bei Zuſtimmung zu den Vorlagen im
ganzen Einzelheiten bemängelte und Ver-
wahrung gegen die auf der Generalſynode
in Ausſicht genommene Beſchränkung des
Pfarrwahlrechts einlegte.

Dem Abg. Stychel (P.) und ſeiner Be
kämpfung der Sonderbeſtimmungen für die
erwähnten Bistümer trat der Miniſterial-
direktor von Chappuis nachdrücklich ent-
gegen. Er legte dar, in wie hohem Maße
ein Teil der polniſchen Geiſtlichkeit ſich an
dem Kampfe des Polentums gegen den preu-
ßiſchen Staat beteiligt, namentlich im Schul-
ſtreit, und wie oft polniſche Geiſtliche deshalb
ſelbſt mit dem Strafgeſetz in Konflikt geraten
ſind. Solchen Geiſtlichen durch allgemeine
Steuern aufzubringende Staatsmittel zuzu-
wenden, würde nicht zu verantworten ſein.
Natürlich würden die Zulagen nur ſolchen
Perſonen entzogen werden, die ſich in ſtaats-
feindlichem Sinne betätigt haben. (Beifall.)

Es folgte eine Volksverſammlungsrede des
Abg. Hoffmann (Soz.) gegen Staat,
Kirche und Geſellſchaft. Jhre wirkſamſte
Charakteriſtik liegt in der Tatſache, daß ſie
abwechſelnd Lachſalven und Pfuirufe im
Hauſe auslöſte. Nach dreimaligem Ordnungs-
rufe wurde dem Redner durch mit großer
Mehrheit gefaßten Beſchluß des Hauſes das
Wort entzogen und nach kurzer Abfertigung
durch den Abg. Mayenſchetrn (e.) die
Debatte geſchloſſen.

Betreffs der Deckungsfrage erklärte der
konſervative Redner von Pappenheim
ſich mit der Forderung der Regierung, daß
eine dauernde Vermehrung der ſteuerlichen
Einnahmen um 55 Millionen zu erfolgen
habe, grundſätzlich einverſtanden und ſtimmte
auch den zur Erreichung dieſes Ziels vorge-
ſchlagenen Steuergeſetzen im allgemeinen zu.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) beſprach die
Finanzlage im allgemeinen und empfahl be-
hufs Sicherung der Finanzen in der Zukunft
eine wirkſamere Scheidung der Eiſenbahn-
finanzen von den allgemeinen Staatsfinanzen.
Bis dahin könnten auch nur vorübergehende
Zuſchläge, nicht dauernde Steuererhöhungen
bewilligt werden. Die Geſellſchaftsſteuer ſei
zwar im Prinzip richtig, aber in der vor-
liegenden Form wegen der vorgeſchlagenen
Doppelbeſteuerung und ihrer Höhe nicht an-
nehmbar.

Der Finanzminiſter Frhr. v. Rhein
baben erklärte, daß dauernde Ausgaben nur
durch dauernde Einnahmen gedeckt werden
dürfen und jede Vermehrung der Ausgaben

Sonntag, den I. November 1908.
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Erhöhung des Steuerzuſchlags bedinge. Die
Mehrausgaben der Eiſenbahn gegen den Etat
werden für 1908 auf 20 Mill. veranſchlagt.
Auch wird wegen des ſteten Steigens der
ſächlichen Koſten in der Folge mit einem
hohen Betriebskosffizienten zu rechnen ſein.
Eine ungeſunde Steigerung der Ausgaben iſt
von einer Beſſerung der Eiſenbahneinnahmen
nicht zu befücchten. Wir haben auf allen Ge-
bieten noch wichtige Kultur- Aufgaben zu löſen,
wie das ſtetige Anwachſen der ſogenannten
Staatsverwaltungsausgaben in den letzten
Jahren beweiſt. Der Einfluß des Finanz-
miniſters auf den Eiſenbahnetat dürfe nicht
ausgeſchaltet werden. Der Eiſenbahnaus-
gleichsfonds ſoll für ſeine Hauptzwecke wirk
ſamer gemacht werden durch Uebernahme des
Eiſenbahndispoſitionsfonds auf den Etat
Auch das Extraordinarium ſoll entlaſtet werden.
Mit einer vorübergehenden Ein-
nahmebewilligung kann ſich die
Staatsregierung nicht begnügen, mit
der dauernden Bewilligung von
55 Millionen M. ſteht und fällt die
Beſoldungserhöhung! (Bewegung.)
Die Geſellſchaftsſteuer iſt gerechtfertigt und
keineswegs zu hoch. Verſtändigung wird ge-
ſucht werden, aber es wäre nicht zu verant-
worten, ohne dauernde Vermehrung der Ein-
nahmen ſo großen Mehrausgaben zuzuſtimmen.
(Beifall.)

Abg. Herold (g3Z.) hielt den Zeitpunkt,
dauernde Steuererhöhungen zu bewilligen, für
noch nicht gekommen, es ſei ſehr wohl
angängig, durch Erſparniſſe und Erhöhungen
der Erträge der Betriebsverwaltungen eine
ſolche in Höhe der von der Regierung ge-
wünſchten 55 Millionen herauszuwirtſchaften

Der Abg. Freiherr von Zedlitz (fk.) er
klärte die nachträgliche Einhebung von
30 Millionen Mk. Steuern für 1908 als
nicht ratſam, weil es trotz derſelben doch
zur Herſtellung des Gleichgewichts im Staats-
haushalt einer beträchtlichen Jnanſpruchnahme
des Staatskredits bedürfen werde; auch für
1909 und die folgenden Jahre fehlte es an
der nötigen Sicherheit für die Bemeſſung des
wirklichen dauernden Bedarfs an Mehrein-
nahmen aus Steuern. Man werde daher
für 1909 am zweckmäßigſten nur einen vor
übergehenden Zuſchlag in Höhe des bei der
Etatfeſtſtellung ermittelten Defizits bewilligen,
einen dauernden Zuſchlag bis zur Durchfüh-
rung der Steuerreform aber nur dann, wenn
für dieſe Berechnung ſichere Unterlagen ge-
geben ſeien. Bei Zuſtimmung zu dem Grund-
gedanken der Geſellſchaftsſteuer forderte der
Redner Beſeitigung der Doppelbeſteuerung,
um zu verhüten, daß durch eine zu ſtarke
Anztehung der Steuerſchraube die Konkurrenz-
fähigkeit der preußiſchen Erwerbsgeſellſchaſten
gegenüber den nicht preußiſchen und denen
des Auslandes geſchädigt werde. (Beifall.)

Das Haus vertagte ſich auf Sonnabend
10 Uhr. Beſchlußfaſſung über den Proteſt
des Abg. Hoffmann (Soz.) gegen die drei-
malige Erteilung des Ordnungsrufes. Fort
ſetzung der heutigen Beratung.

Die Balkan-Wirren.
Belgrad, 29. Okt. Zum erſten Male

ſeit längerer Zeit hört man in den Straßen
wieder begeiſterte Hochrufe auf Rußland.
Dieſen völligen Umſchwung der
Stimmung brachten die jüngſten Mel
dungen aus Petersburg hervor, daß nämlich
der politiſche Klub unter Leitung des Duma-
präſidenten Chomjakow Feſtlichkeiten zu Ehren

der ſerbiſchen und montenegriniſchen Gäſte

148. Jahrgang.

veranſtalte und daß man in der Duma ener-
giſch Stellung gegen die Annexion Bosniens
und der Herzegowina nehmen wird. Nach
einer vom Nationalausſchuß veranſtalteten
Verſammlung wurde dem ruſſiſchen Ge-
ſandten Sergiew ein Fackelzug dargebracht.
Der Geſandte erſchien am Fenſter und hielt
folgende Anſprache: „Teure Brüder! Seid
verſichert, daß Rußland für ſeine ſerbiſchen
Brüder alles tun wird, was in ſeiner Macht
ſteht Die Worte riefen einen Beifalls-
ſturm hervor, wie er ſelbſt hier bis jetzt noch
nicht dageweſen iſt.

Konſtantinopel, 30. Okt. Es ſind
mehrfach Plakate aufgefunden worden, in
denen zur Maſſakrierung aller Giaurs auf-
gefordert wird. Ein beim Anſchlagen von
Plakaten ergriffener Mann, der ſich unkennt-
lich gemacht hatte, wurde als Grieche feſtge-
ſtellt.

Peterhof, 30. Okt. Der Empfang des
ſerbiſchen Thronfolgers hat heute ſtattge-
funden. Die Unterredung dauerte eine
Stunde.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 30. Oktober. (Hofnachrichten.)
Jm Luſtgarten zu Potsdam fand heute in

4 Anweſenheit der Kaiſerlichen Maje-
ſt äten, ſowie der Kronprinzlichen Herr-
ſchaften die Vereidigung der Rekruten ſtatt.
Nachdem die Vereidigung vollzogen war,
richtete der Kaiſer eine kurze Anſprache an die
Rekruten, ſich allezeit der Ehre würdig zu
zigen, in Potsdam, an geweihter Stätte, zu
dienen.

Es ſteht nunmehr feſt, daß die Plenar-
ſitzungen des Abgeordnetenhauſes
am Sonnabend auf längere Zeit vertagt
werden. Der Präſident wird die Ermächti-
qung erhalten, an einem ihm geeignet er-
ſcheinen den Tag die nächſte Plenoarſitzung an
zuberaumen. Als Tag des Wiederzuſammen-
tritte iſt, wie wir hören, vom Präfidenten
Montag, der 23. November, in Ausſicht ge-
nommen.

Darmſtadt, 30. Okt. Die Wahlen zur
zweiten Kammer haben ſtattgefunden;
die Sozialdemokraten verlieren infolge der
Neuwahlen zwei Sitze, Nationalliberale und
Zentrum gewinnen je einen.

Lokales.
Merſeburg, 31. Oktober.

Verliehen. Des Kaiſers und Königs
Majeſtät haben dem Regierungs-Sekretär,
Rechnungsrat Zeig er hierſelbſt aus Anlaß
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand den Roten
Adler-Orden IV. Klaſſe zu verleihen geruht.

Patriotiſcher Verein. Um die Mit-
glieder des Patriotiſchen Vereins einander
näher zu führen und gegenſeitige Ausſprachen
über die Fragen des Tages zu erleichtern,
wird die hieſige Ortsgruppe in dieſem
Winter von neuem zwangloſe Vereinigungen
veranſtalten. Dieſe werden am erſten
Montage jeden Monats um 8
Uhr im Hotel Müller (Rülke) ſtattfinden, zu
erſt am künftigen Montag.

Das Recht auf den freien Sonntag
Morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr, findet,
wie durch Jnſerat bereits bekannt gegeben,
eine Verſammlung, vom deutſch nationalen

Pandlungs Gehilfen Verband ausgehend, in
der „Reichskrone“ ſtatt, in welcher Herr Broſt
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Nummer 258. 1908. Werſeburger Kreisblatt nebſt „JUuſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den I. November.
Magdeburg über das Thema ſprechen wird:
Das Recht auf den freien Sonntag. Bereits
im März 1906 fand hier m „Schultheiß“
eine Verſammlung mit gleicher Tendenz ſtatt,
und wurden die Beſtrebungen der Handlungs-
gehilfen damals von den als Gäſten anweſenden
Herren durchweg ſympathiſch aufgenommen

Tötlich überfahren. Vorgeſtern nach-
mittag gegen 41 Uhr hat ſich in Ammen
dorf unwetit der „Warte“, zwiſchen Fleiſcher
Bauermann und dem Depot der Fernbahn,
ein ſchrecklicher Unfall zugetragen. Das vier-
jährige Söhnchen des Geſchirrführers Schul z
JIief dem von Halle kommenden Laſt Auto-
mobil der hieſigen Stadtbrauerei entgegen,
geriet unter das Vorderrad und wurde ſofort
getötet. Es wird uns von mehreren Seiten
übereinſtimmend mitgeteilt, daß den Lenker
des Kraftautomobils keinerlei Schuld
trifft, dagegen heißt es wir geben
die Mitteilung unter Vorbehalt wieder

die Mutter des Kindes habe in unmittel-
barer Nähe geſtanden und ſich ſehr ange-
legentlich mit einer anderen Frau unterhalten.

Geſtexn nachmittag wurde auf der Merſe
burger Chauſſee unweit des Etabliſſements
von Weiſe und Monski in Halle ein etwa
4jähriges Kind durch ein Automobil über-
fahren und ſofort getötet, außerdem wurden
durch die Fernbahn zwei Kinder überfahren
und nicht unerheblich verlezzt.

Provinz und Umgegend.
Ammendorf, 30. Okt. Jn Halle fand die

General Verſammlung der Ammendorfer
Papier- Fabrik ſtatt. Es wurden für 1907:
287,314,14 M. Reingewinn erzielt. Die Aktionäre
erhalten 159 Dividende der Geſchäftsgang hat in
letzter Zeit zu wünſchen übrig gelaſſen, alle Mate-
rialpreiſe ſind geſtiegen, die Preiſe für das fertige
Fabrikat aber nicht.

VorZſcherneddel b. Zöſchen, 31. Okt.
einigen Tagen hatte der Gutsbeſitzer Otio
Kietz von hier das Unglück, infolge Fehl-
tritts von einer Scheunentenne herabzuſtürzen
und das rechte Schlüſſelbein zu brechen. Der
Bedauernswerte mußte ſich ſogleich in ärztlicheBehandlung begeben und dürfte vorausſicht-

lich längere Zeit Patient bleiben.
Roßlau, 29. Okt. Eine Zigeuner-

hoch zeit, die hier mit großem Pomp ge-
feiert werden ſollte, wurde dadurch in letzier
Stunde vereitelt, daß ſich die Braut beim
Betteln erwiſchen ließ und deshalb hinter
„ſchwediſche Gardinen“ gebracht werden mußte.

Stützerbach, 29. Okt. Wie die „Henne“
erfährt, wurde bei der in den letzten Tagen
durch den Verbandsreviſor vorgenommenen
Reviſion der Bücher und Beſtände des
Konſnm vereins e. G. m. b. H., zu
Stützerbach, Preuß. Anteil, ein aus den

Jahren 1907/08 ſtammendes Defizit von
ungetähr 11000 Mark feſtgeſtellt.

Wandersleben, 29. Okt. Jm Januar
1909 beginnt der neue Kurſus in der
Haushaltungsſchule zu Wanders-
leben. Es dürfte hinlänglich bekannt ſein,
wie die Landwirtsſchaftkammer, welche vor 11
Jahren dieſe Lehrſtätte für wirtſchaftliche
junge Mädchen errichtet hat, von Jahr za
Jahr bemüht geweſen iſt, dieſe Schule inner-
lich und äußerlich zu vervollkommenen. Die
Lehrkräfte ſind vermehrt, die Lehrmittel ver-
beſſert, die Unterrichtsfächer erweitert worden,
ſo daß die Schülerinnen in jeder Beziehung
Gewinn von dem Beſuch in der Schule
haben. Neuerdings iſt im ganzen Hauſe
elektriſche Beleuchtung eingeführt worden.

Magdeburg, 29. Okt. Der Oberbahn-
aſſiſtent Müller wurde geſtern früh beim
Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem Bahnhofe
Buckau von der Lokomotive des Leerzuges
aus Dodendorf, den er infolge des dichten
Nebels nicht bemerkt hatte, erfaßt und derart
überfahren, daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Gerichtszeitung.

Neuſtadt a. O., 28. Okt. Eine Entſcheidung,
die für unſere Landwirte von prinzipieller Be
deutung iſt, traf der Bezirksausſchuß in ſeiner inWünſchendorf bei Weida abgehaltenen Sitzung. Der
Rittergutspächter Mühlig- Hoffmann in München-
bernsdorf hatte zum Kartoffelleſen Schulkinder be-
ſchäftigt. Beim Hinausfahren der Kinder auf das
Feld war ein Mädchen, das ſich an den Wagen-
verſchluß lehnte, aus dem Wagen gefallen und über-
fahren worden. Die Koſten des langen Kranken-
lagers will Mühlig Hoffmann nicht tragen. Der
Bezirksausſchuß legte ſie ihm jedoch auf, da er die
Meinung vertritt, daß auch Schulkinder verſiche
rungspflichtig ſeien. Jnfolge dieſer Entſcheidung
werden die Landwirte gut tun, was bisher nie Ge-
pflogenheit war, Schulkinder in die Krankenkaſſe an
zumelden.

Deſſau, 28. Okt. Jn der geſtrigen Sitzung
der hieſigen Strafkammer wurde der als Zeuge ver-
nommene Tiſchler Max Schulze aus Berlin unter
dem dringenden Verdachte, mit Kirſch und
Wilke zuſammen den Einbruch in die hieſige
Landeshauptkaſſe verübt zu haben, verhaftet. Die
Verhandlung ſelbſt richtete ſich gegen den Hilfsge-
fangenwärter Saſſe von hier, der aus ſchnöder
Gewinnſucht den mißlungenen Fluchtverſuch Wilkes
aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis begünſtigte, den
Verkehr zwiſchen den feſtgenommenen und den in
Freiheit befindlichen Mitgliedern der Kirſchſchen
Verbrecherbande vermittelte und ſich ſonſtiger Durch
ſtechereien ſchuldig gemacht hat. Das Urteil gegen
Saſſe lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverluſt. Der Geldſchrankknacker Wilke wurde
heute vormittag unter ſicherer Bedeckung (drei
Polizeibeamte und ein Polizeihund) zu Wagen von
hier nach der Strafanſtalt Co s wig übergeführt,
wo er ſeine 8 Jahre 3 Monate Zuchthaus wegen
des Einbruches in die hieſige Landeshauptkaſſe zu
verbüßen hat. 4

Vermiſchtes.
Aue, 29. Okt. „Ach, ſo ein Walzer

jüngſt brachen Diebe nachts in das Reſtaurant
„Zum Tunnel“ ein. Sie erbrachen die Käſtchen des
großen elektriſchen Muſikautomaten. Als ſie jedoch
das zweite Käſtchen erbrechen wollten, ſetzte das Jn-
ſtrument mit einem „Walzer“ ein, unter deſſenKlängen ſich die Spitzbuben, allerdings im Galopp-
tempo, aus dem Staube machten.

London, 29. Okt. Der „Central News“ wird
aus New York gemeldet, der New York Awmeri-
can erkläre heute, daß die Hochzeit des Herzogs
der Abruzzen mit Miß Elkins im Hauſe des
Senators Elkins in Weſt-Virginia nach der
Präſidentenwahl ſtattfinden werde. Die Ausſteuer
der Braut ſei auf dreißig Tage verſichert worden.

Köln, 30. Okt. Jn letzter Nacht wurde in derUhren und Kunſtwarengandkung von Bleien-
h öft am Wallrafsplatz, an der belebteſten Straßen-
ecke Kölns, ein ſchwerer Einbruch verübt. Die
Einbrecher ſind durch ein Loch, das ſie ſich ausge-
ſägt hatten, aus der erſten Etage in den Ladenraum
hinabgeſtiegen. Sie haben für 40 000 Mk. Waren
mit genommen.

München, 30. Okt. Jm Vorort Gräfel-
fing hat ſich der 24 jährige MagiſtratsfunktionärOtto a ufuß erſchoſſen. Sein Vater fand ihn,
mit einem ſchwarzen Anzug bekleidet, die Hände
über der Bruſt gekreuzt, auf dem Bette liegend, auf
dem Unterleib einen amerikaniſchen Revolver mit
einer ausgeworfenen Patrone. Die Lage der
Leiche erweckt Zweifel an einem Selbſtmord.

Berlin, 30. Okt. An einer ungewöhnlichen
Stätte, in einem Hochbahnwagen, hat heute in der
achten Morgenſtunde eine Ehetragödie ihren Ab-
ſchluß gefunden. Kurz vor dem Bahnhof Witten
bergerplatz feuerte der 33 jährige Buchhalter Paul
Menzer aus der Kirchbachſtraße 7 in einem Ab-
teil zweiter Klaſſe auf ſeine 26 jährige, aus Fehr-
bellin ſtammende Ehefrau Elly geborene Eichler,
von der er ſeit einiger Zeit getrennt lebte, mehrere
Revolverſchüſſe ab und richtete die Waffe dann
gegen ſich ſelbſt. Jn ſchwerverletztem Zuſtande
wurde das Ehepaar in das Krankenhaus Weſtend
eingeliefert. Das Ehepaar Menzer ilt erſt ſeit etwa
zwei Jahren verheiratet und wohnte zunächſt in
Frankfurt a. M., wo der Mann eine gute Stellung
inne hatte. Die Ehe geſtaltete ſich aber von An-
fang an recht unglücklich, und das Verhältnis wurde
ſchließlich ſo geſpannt, daß Frau Menzer den Ent-
ſchluß faßte, ſich von ihrem Manne zu trennen.
Dem Entſchluß folgte die Ausführung, und vor
einiger Zeit ſiedelte ſie nach Berlin zu ihrer Mutter
über und fand, da ſie ſtattlicher Figur iſt, auchbald eine Stellung im Putzſalon des Kaufhauſes
des Weſtens. Jnzwiſchen war ihr Mann gleichfalls
nach Berlin gereiſt und hatte ihren Aufenthaltsort
ermittelt. Kurz vor der Station Wittenbergplatz
krachten mehrere Schüſſe, und Frau und Mann
ſanken zu Boden. Erſt als der Zug auf der
Station hielt, konnte der Tatbeſtand feſtgeſtellt
werden. Der Mann hatte der Frau mehrere Kugeln
in die Bruſt gejagt und ſich ſelbſt durch einen
Schuß in die rechte Schläfe ſchwer verletzt. Ein
zufällig im Zuge befindlicher Arzt leiſtete die erſte
Hilfe. Der Zuſtand der Frau iſt lebensgefährlich,
dagegen hoffen die Aerzte, den Ehemann am Leben
igen Eine Vernehmung konnte noch nicht er-
olgen.

Feitgemäße Betrachtungen.
„Serbiens Kampfesmut“

Auf dem Balkan, an der untern Donau,
nahe der Türket, hört man jetzt von einem

Jedem haut er

muntern, kleiwen Völkchen viel Geſchret.
Dieſes iſt das Volk der Serben, kampfgemut
ſchlägt es Radau; für das Vaterland zu
ſterben, wünſchen ſchleunigſt Mann erind Frau.

Und ihr König, der heißt Peter, nicht auf
Roſen darf er ruh'n, und er ſieht auf das
Gezeter, doch er kann dabei nichts tun.
Er beſitzt das Serbenthrönchen, ſeit in einer
wilden Nacht Attentäter Milens Söhnchen
und die Draga umgebracht! Und nun
haben die Verſchwörer gänzlich ihn am Gängel-
band, iſt er nicht ein will'ger Hörer, hebtſich wider ihn die Hand. Peter hätte
gerne Frieden, aber ach, er kriegt ihn nicht,

denn ihm iſt ein Sohn beſchteden, dieſer
ſpielt den Böſewicht. Und er treibt es
immer bunter, ſchont den eignen Vater nicht,

„eine runter“, wehe, wer
ihm widerſpricht! Schimpft die älteſten
Berater, und man munkelt hier wie dort
dieſer Sohn ſchlägt nach dem Vater, und die
Sünde erbt ſich fort! Dieſe Zierde aller
Serben ſchreit und zetert wutentbrannt,
laßt uns fechten, laßt uns ſterben für das
teure Vaterland! Und die jungen Serben-
ſöhne ſchreien wie beſeſſen mit, ja, ſogar
manch Serbenſchöne übt ſchon den Parade
ſchritt! Kriegstoll wird das Heer der
Frauen, das ſonſt ſtill zu Hauſe ſchuf,
Oeſterreich Ungarn zu verhauen, wird in
Serbien Frau'nberuf. Doch in ſeiner Hof-
burg drinnen hört's in Wien der Kaiſer
Franz; Spricht: Welch törichtes Beginnen,
nun, das wird ein luſt'ger Tanz! Auszu-
klopfen ihren Kittel, brauch' ich kein bewoffnet
Korps, Einfach nur ein Dutzend Büttel
ſchick ich mit dem Rohrſtock vor.
Bald ſind über alle Berge ſie gefloh'n im
Sturmesſchritt, einen Gruß für Kronprinz
Jörge nehmen ſie in Keilſchrift mit!
So geht's jedem kühnen Schreier, gar zu viel
iſt ungeſund, Statt erhoffter Siegesfeier
aibt es eines auf den Mund. Seine
Strafe muß erleiden, wer zu frech gewordet
iſt. drum, ihr Kleinen, ſeid beſcheideit,
mahnt: Ernſt Heiter, der Chroniſt.

Kleines Feuilleton.
Der Nachlaß im Geheimfach. Eine

freudige Ueberraſchung wurde geſtern den
Erben der ve ſtorbenen Frau Profeſſor Keil
in Eltville bei Wiesbaden zuteil. Bei der
Verſteigerung des Nachlaſſes der Frau Pro-
feſſor Ketl, die ihr Geſamtvermögen im Be
trage von rund einer Million M. den Orten
Eltville und Erbach vermacht hatte, wurden
jn dem Geheimfach eines Schrankes neben
zahlreichen Wertſachen 12 000 M. in bar und
178 000 Mk. in Wertpapieren vorgefunden,
von denen die Erben bisher nichts wußten.

Alfred Bermharelt
Spezial- u. Versancdhaus f. Delikatessen,

Russische Kaviar hlandlaung
S. Grosse Ulrichstr. 46G.

Prompter Versand.
alle a.

M. d. Rabatt-Sp.-V.

e

empfiehlt zu den

Telephon 735.

Beachten Sie bitte meine Scehaufenster.

Niedrigste Fabrikpreise!

r 3 Garantie
jährlich tausende Anerkennungen.

Kein Kaufzwang?

jetzt stattfindendenDiners
und anderen Festlichkeiten alle hierzu erforderlichen Waren in nur erstklassigen

Qualitäten zu niedrigsten Preisen.
Wild und Geflügel aller Art, Prager Saftschinken, Kaviar, Hummern, Austern, Gänseleber-
Pasteten, Gemüse- und Früchte- Konserven neuer érnte, Dessert-Früchte, frische Gemüse und

Salate, feine Tafelkäse und Beilagen.

Deutsche und französische Schaumweine zu Vorzugspreisen.

rn re Hauptniederlage. Alte ecddlle e Na
(2355

Schirmbezüge
u. Reparaturen

ſof. Schirmfabrik.
Waffen, fahrräder, Spielwaren, Schmucksachen,

3 Wasoh- und Wring-Maschinen, Kocher, Heizöfen, Stahlwaren, Bestecks,
Lederwaren etc. etc.

Preſſe mit über
1000

Deuische
Abbildungen

BERLIN C.
nützlicher Geschenke umsonst per

Neue Schönhauserstrasse 8.

gj i
e fabrnibeanten auch er Wwelt bekannt

henkel s Bleich- SodaHenkels Co üssel dort

vollen
üngefanrecn
ein Maschht
kein bürsteg Masehmethoge pas en

800.000 Nur uf Acker
Pfannen- und Spritzkuchen

J r Zinsfuß Be eſwaße empfiehlt R Zaumann, empfiehlt
geH. Silberberg, Halberſtadt. Steinſtraße. 1720)

ff. Scheibenn. Schleuderhonig

Lehrer Kuntzseh,
Karlſtr. 13, II.

V. B. Meinzel,
Hoflieferant,

a. S d unt re 2 n 2
WTun pgne

Wandersleben (Kreis Erfurt) be-
ginnt Anfang Januar den neuen
Kurſus und nimmt dazu noch An-
meldungen von Schülerinnen ent-

gegen. (2367Der Vorstandl.
Tanzstunle

der Abend- Abteilung Mittwoch,
den 4. November ſür Damen

e im „Tivoli“, für Herren
Uhr in der „Reichskrone“.Se Anmeldungen junger Damen

und Herren bei Herrn Ohme, Brühl20.

O. Hölzer,

I verblütfend

Fritz Schulz jun. A. G. ILeipuig.

Lehrer der Tanzkunſt.
I. Apelt, Helgrube 7.

tn Metalle.
schnell.

Fabrilc.

reinigt

Allein

chccheho--—GOO OOO0 Mark
in verſchiedenen Poſten ſind im Laufe
des Jahres zur Ausleihung auf
Acker zu mäßigem Zinsfuß verfüg
bar. Baldige Anträge erb ten.
B. J. Baer, Bankgeſchäft,
1378) Halle a. S.

Kaufe ganze Nachlaſſe

getragene Kleidungsſtücke, Feder
betten, Möbel, Wäſche, Schuhe,

Stiefel und dergleichen mehr.

für
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Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“ Sonntag, den 1. November.Nummer 258. 1908.
Ulsters von Mk. 12 an

Grösste p Paletots von r 4. O O an
mit warmem PutterAuswah J. Not en Joppen von Mk. 2 75 an

Futter an
mit warmem 4

von Mk.
Joppen in jeder

Preislage
Anzüge

auch in Knaben- und Jünglings-Grössen,
Sehr billige,

teste Preise.
In grossen Vorräten und allen Grössen-Sortimenten

Anfertigung nach Mass.Merseburg S.
eiss,

Pelerinen, Beinkleider, Schlatröcke, echte gestrickte Knaben-Anzüge.

i er bei grosser Preiswürdigkeit.
grösstes Spezialhaus

am Platze.
(2336

Der unterzeichnete Vorſtand weiſt darauf hin, daß Aktien
der Kanalbaugeſellſchaft für den Elſter-Saale-Kanal bei den
hieſigen Banken zur Zeichnung ausgelegt ſind. Nur wenn
ein beſtimmter, noch nicht erreichter Betrag von Aktien ge-
zeichnet wird, beſteht Ausſicht auf Verwirklichung des Pro-
jektes. Der unterzeichnete Vorſtand bittet ſeine Mitglieder
und alle ſonſtigen Intereſſenten dringend, ſich tatkräftig an
dem Unternehmen durch Zeichnung der Aktien zu beteiligen.
Nur wenn die Einwohnerſchaft von Merſeburg auch durch
die Tat ihre Anteilnahme am Kanal zeigt, ſoweit in ihren
Kräften liegt, zeigt, kann erwartet werden, daß bei der Ent-
ſcheidung über die verſchiedenen Projekte, von denen nur das
Projekt Leipzig Creypau für Merſeburg Jntereſſe hat, auf
unſere Stadt die erforderliche Rückſicht genommen wird.
Sollte das Projekt nicht zur Ausführung kommen, ſo wird
der Betrag für die Aktien nicht eingezogen, oder ſoweit dies
doch geſchehen iſt, im ſchlimmſten Falle unter geringfügiger
Kürzung zurückerſtattet.

Der Vorſtand
des Verkehrsvereins für Merſeburg und Umgegend.

J. A.: Thiele, Stadtrat. (2359

Neuer h SkatBerein.
m c
t 4 J 4

W v S3

S ßu he

m re

8 J
h hHeute H. Sp.

Beginn 2 Uhr.
I. Preis garantiert mindestens k. 250.

Schuitheiss-Brauereihestaurant,

alle a. S., Foststrasse. (2327
Kunſtgewerbliche Gegenſtände aus Holz zum Selbſtarbeiten.

ümchener Tarso uns
Tietbrand Flachbrand Mosaikbrand Kerbschnitt

Satin Tarso0.

Neu! Metall-Plastikin schönen, geschmackvollen Mustern und Zeichnungen und
wahl zu billigen Preisen.

Illustr. Cataloge auf Wunsch zu Diensten.
Schöne Auswahl.

surgstr. 7. I O. Cefet 291.
W efür ein gut bewährtes, nicht ätzendes, auf das Eiſen konſer

Keſſelſteinverhütungs und Löſun

Neu!
grosser Aus-

rend wirkendesigsmitt üttel

werden gegen hohe Brortſtoa geſucht.
Bevorzugt: Jngenieure, im Dampfkeſſel- und Maſchinenweſen bewanderte Herren. Adreſſen unter A. L. 356 an Rudolf Moſſe Halle

an der beten (2365
Wasehenan ein (Hrehrohen. Noden

Wahren mit Unter-
blattauflauf sind die besten! Kein schwerer
SGang, kein Wackeligwerden! Höchste Druck-
leistung, herrlichste Wäscheglättung! Ehe
Sie kaufen, bitte meine Preisliste zu verlangen.

9 Ernst Herrschub, Chemnitz i. S., No. 73.
24 gold. Medain, u. Ehrenpr., 48 jühr. Renomé, Frösgto

Mangelfabrik Deutschlands.

l

Stenographie, Maschinen- (Preis Mk. 5,00) h z e Zimmer
schreiben ete., vollständiger in rn der Größe in i 5
Kontorpraxis für Damen und Minuten. Jederzeit in Betrieb zu

Herren tägl. Vierteljahres-, Halb- 310jahres- und Jahreskurse 9 hCarl Gieseguth's tio retsohnei 07
Handelslehranstalt. Eiſenwarenhandlg., kl. erſtr. 5

Halles. Sternstr. 10. Fernruf3013.
Vieljährige beste Empfehlungen.
h

Bankhaus Friedrich Schultze,

Merſeburg.
c Gegründet I862.

An und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteften Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.

Wrosser Teerch-
Zuckerraff. Halle, Hospitalplatz, Tel. 37, billig zu verkaufen: Balken,
Nahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge und Stärke, wie neu,Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten Mauer
und Dachſteine, neues Form. 1-Träger jeder Länge und Stärke
el Säulen, Feuer vol. 2c. alles in gragen Maſſen, wie neu. (2282

v e vorrätig,
(2325

der Dre t. AA e e Industrie-Gesellschaft.
Brilkettsfabrik Lützkendorf

Se 3 h T
zarte Rehrüicken und Keulen, Spiesser-

rücken, Splesserkeulen. Junges Wildschwein.
Täglich frische Hasen und VFasanen.
r Peinstes Mastgeflügel.

Fräedrich W eiss,
Wild- und Geflügel -Spezialgeschüäft.

Halle a S., gr. Ulrichstr. 31, Fernsprecher 3416.

alle Sorten, in een, in guter QualitätHampen u. großer Auswahl
u billigen Preiſen (2116tempfiehlt zr

Sch maleſtr. 19. Mer mann Müller Klempuermeiſter.

I Beginn m
neuer Kurse in Buchführung,

ßasschnellheiza apparat.

Staclitheater in Halle.

Sonntag, 1. Novbr., nachm. 3Uhr Vo ſtellung zu ermäßigten

9 P 0
Preuß Cotterie. Preiſen: Walzertraum. Abds.

Erneuerung zur 5. Kl. muß bis 71 Uhr, Umrauſchkarten ungiltig
3. November erfolgen. Fra Diavolo. Montag, 2. Nvobr.,

Kaufloſe noch zu haben in der abds. 71 Uhr, Umtauſchkarten

t e Zu c o eis.

Kgl. Lotterie Einnahme giltig Maria Stuart. Dienſtag,
3. Noobr. abends 7 Uhr, Umt. gilt.:

Halleſcheſtr. 25. (2361 I Die kleine Prinzeſſin.

8 Stück gebrauchte Sprech-
apparate, 1 kleines Mandolinen-
und 1 Glocken -Orchestrion,
Poliphons-Spieldosen, Irussisches
Billard, alles gebraucht, aber gut
erhalten, ſpottbillig zu verkaufen.
Außerdem empfehle Sprechap-
parate für Private in allen
Grössen und Preisen, nur prima
Mammut- Werke sowie Platten in
grosser Auswahl nur Ia. Fabrikat

Julius Grohbe,
Automaten Restaurant

Fernſprecher Nr. 10. (2362

De
Mill
Dperacr änt. Katolog grati

gar ſen Perlig v29
Friedenſtr.9

e qguem ſt C
Monalvraten.
ſisſtenkarten

neueſten Schrift

„Lithograph

J erhalten Sieſchnellſtens u. billigſt.

Alb. Bruns., Breiteſtr. 1,
Drucke ret und Papierhandlung.

g S r S e werunſeren zu Merſeburg.

Vom 4. Oktober bis 4. Novbr.
ds. Js. wird der „Ausstellungs-b und Aallescher Künstier“
eine dSonderaus ſt ellung

hieſi Tod Sulon“ſener Ze it
wird hie Kunſtan S Sonntags
von 11-1 und 24 Uhr und
Mittwochs von 2-4 Uhr ge-
öffnet ſein.

Eintrittspreis für V ch

e

mit meiner

irn

mitélieder
20 Piennige, für letztere am
Sonntag, den 1. November ds.
Js. von 24 Uhr unent-geltlich. Her Vorstand.
Friß Behrens Inh. Bruno Claus

schirmtabrik
en gros en detail

Halle a. S.,
gr. Steinſtraße 85, Ecke

Neunhäuſer.
Dauerhafte Schirme jeder Art u.
verſchied. Preislagen. Reparaturen
und Ueberziehen prompr.

Rabatt-Spar-Verein. (1070

e
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empfehle sämtliohe Artikel für den

wirßlicntIn e u ev Normal-Hemden Strick-Jacken Jagdwesten Barcht. Hemden Normal-Hosenarosse Abteilung für

m 9 9Herren- U. Knaben- Weisse Damen- Wäsche Strickwolle Pelz-Colliers und Stolas 2

Unterröcke und Schürzen in vorzüglichen Marken Handschuhe und Strümpfe Bel

S o gHerr en aletots J Bett- Zeuge Bett-Inlets Bett- Federn Handtücher Wischtücher i

und Vlster. 22 d eKnaben- Moderne Kleider- und Zlusen-Stoffe a
von den einfachsten bis elegantesten Genres put

r o ücheHerren-, Burschen- Damen und Kinder- Konfektion
n 3 n e in apartesten Stoffen und letzterschienenen Macharten. hU. Knabe 0p p en. Gardinen Teppiche Tischdecken Fell- Vorlagen Schlafdecken

r e Besondere Gelegenheitskäufe in sämtlichen Abteilungen. (2364 eb Dle Elegante Auf alle Waren Rabattmarken.
h Billigste Preisel Aufmerksamste Bedienung hHRKLorren- Westen
h FPortwährender Tingang von Neuheiten. Otto Dobrowihz, Mersehuryg, Pntenplan

e 4 Eisl T be Schloßgarten- Salon zu Merſeburg. beutscher Kolonialverein. o
Freitag, den 6. November 1903, abends 7 Uhr Abteilung Merseburg.

Vorschuss- Verein zu Merseburg Künsler- Konzert e P e e e
Marinepfarrera. D. Wangemann

h Rum Piatz 150 Die I. Platz 100 Mit 2. Plat 75 Pia, Souter-- GeneralVerſammlung ihr
karten 50 Pfg. in der Stollberg'ſchen Buchhandlung und an der Kaſſe.

Dienstag, den 3. November l1908,WELT- REKORD 1908 Der Ertrag des Konzerts iſt für den Bismarckoenkmal- Fonds be-

Giro-Konto e. G. m. P. II. Giro-Konto von Rülte's Hotel“ ein Vortrage eiahebant Hal]« l sdne e t uitſe 5 Oil einer r nReichsbank Halle. Fernsprecher Nr. 341. Dresdner Bank Berlin. Elisabeth Schumann (G. ſang und Über F

r i J 2 v J 9 t J eAnnahme verzinslicher Einlagen. J oron DeutſchOſtafrika Fr.Am Klavier: Dr. Krone- Berlin. t W di ſtückIm Kontokorrent- Verkehr mit täglicher Rückzahl en Frl. Schumann ſingt: t Lchibildern) halten, wozu die ſchloe des Vere rdeheck- Verkehr. provisions- „Gretchen am Spinnrad“, „Nacht und Träume“, „Wiederschein“, h 3 Bern a 4.Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach Verein- frei. Das Echo“ von Franz Schubert. h en re Auch Nichtmit- r
barung bei kulanter Rückzahlung. 0 wüsst ieh doch den Wegs zurück“, „Unbewegte laue Luft“, gliedern, welche beſondeces Intereſſe

Für gesperrte Einlagebücher besondere Bestimmungen. Nädchen spricht“ von Jon Brahme. für das Kolonialweſen haben, iſt De
e r. 7 S e un Mich Sirauf der Zutritt geſtattet. Letzterer iſtGewährung von kKrecditen. »Praum durok die Dammeornus“ van Mi Strauß. koſtenfrei.

F „Maria auf dem Berges von Wild. Kienzl. Meldung um Eintritt in dA. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel, Philinen's Schuhe von Aug. Bungert. Meldungen zum Eintritt in den 2)
B. Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel. Lasst mich allein“ von Dvorak., Verein nebmen entgegen GC. Kontokorrent- Verkehr. Herr Beoluſſow ſpiein: Der Vorſitzende nigſAn- und Verkauf von Wertpapieren aller Art unter Kkulanten Concert D-dur (I. Satz) von Beethoven. (Cadenz von Joachim). Major v. Liebermann; E

Bedingungen. Nocturno op. 27 von Chopin Perpetuum mohb. von F. Ries. Gener der r tſahrep d worWechsel-Inkasso auf alle deutschen und ausländischen Plätze. Karten zu 1,50 Mk. und 1 Mk. in Stollberg's Buchhandlung. enerulinſpektor Herbers un ſie
Vermietung von Schrankfächern in unserer Stahlkammer. die zur der Schatzmeiſter ſehrh Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen- J 2 Buchbändl r Pouch. wegt ständen etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters. onzer e 9 eminar Der Vorstancdl. Tele
Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserm Geschäftslokal würMarkt Nr. 10 aus. (2054 S Jontag. den 2. November 1903, abends 7 Uhr im „Tivoli Gemeinschaftliche einn

h t S e aaleKassestunden: Vormittags 9--1 Uhr. nachmittags 3--5 Uhr. Volksliederlkonzert. Drtskrankenkasse p.
S

J Das deutiche Volfslied in ſeiner hiſtoriſchen Entwickelung. konr
9 abends UhrMAGDEBURG- ſtimmt. (2312 im „Herzog W r oF Tages-Ordnung:h BUCKAOU. Kutomatenrestaurant. Segen 1. Wahl der Rechnungerev ſoren. her

r feststehende Satidampf- und Patent- Fernsprecher Xr. 10. eisselschlösschen. 2. Erſatzwahl des Vorſtandes. re h h e e e Sehenswerteſtes Lokal der Stadt und Umgegend. 3. Vortrag über die Anlegung von dieHeissdampf Lokomobilen Durch Irka 400 elektriſche Lampen feenhaſt erlenchet. Täglich Arbeitergärten. r
Originaibauart WOLF, von 10-600 PS. intereſſante Unterhaltung durch meine vielen Automaten, Raritäten und Die Herren Vertreter werden zu von

S Sohdeste, einfachste Konstruktion Oberlegene Wirtschoſtſichkeit Sehenswürdigkeiten. recht zohlreichem Erſcheinen hierdurch Tiſd
o Unbedingte Zwerlassigkeis A um J ahrmarkt eingeladen. (2261 brarBevorzugteste reren der Neuzeiſt. empfehle meine freundl. Lokalitäten ganz beſonders. Merſebyrg r7 T r 1908. ſchw

Eiee er OrstamFuIiuis Grobe. e an Thiele, verigede un
Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine Truck und Verlag von ſt u d o T Herrn e Merſeburg. Hierzu 1 Beilage. Kiſſe
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